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Messerstecherei
vor Offenbacher
Diskothek
Ein 28-Jähriger aus Gold-
bach bei Aschaffenburg ist
am vergangenen Sonntag-
morgen in der Offenbacher
Bahnhofstraße vor einer
Discothek durch mehrere
Messerstiche in den Bauch
schwer verletzt worden. Vo-
rausgegangen war ein
Streit auf der Straße zwi-
schen mehreren Beteilig-
ten. Ein Tatverdächtiger aus
Neu-Isenburg wurde fest-
genommen. Die Gründe für
die Gewalttat sind noch un-
bekannt. Der Verletzte
schwebt nicht in Lebensge-

fahr.

Überfall mit
Schusswaffe: Ein mit
schwarzer Sturmhaube
maskierter Täter hat am
Dienstagabend einen Le-
bensmittelmarkt in der
Von-Bretano-Straße über-
fallen. Er bedrohte die
Marktmitarbeiter mit einer
Schusswaffe und sprühte
mit mit Reizgas umher. ER
forderte sie zur Herausgabe
des Kassengeldes auf. Nach-
dem er das Geld erhalten
hatte, flüchtete er zu Fuß.
Das Reizgas verursachte bei
den Marktmitarbeitern Rei-
zungen an Augen und
Atemwegen, weshalb sie
noch vor Ort durch Sanitä-
ter versorgt werden muss-
ten. red

Klimasünder: Bouffiers
Dienstwagen nicht sauber
Region Rhein-Main – Hes-
sens Ministerpräsident Vol-
ker Bouffier (CDU) ist nach
Ansicht der Deutschen Um-
welthilfe (DUH) der größte
Klimasünder unter den Spit-
zenpolitikern, was den eige-
nen Dienstwagen betrifft.
Die DUH nahm in einer Un-
tersuchung 171 Dienstwa-
gen von Politikern unter die
Lupe.

Auch bei sieben von zwölf
Dienstwagen der hessischen
Oberbürgermeister lägen
die Emissionen über dem
EU-Richtwert von 130
Gramm Kohlendioxid pro Ki-
lometer. Frankfurts Ober-
bürgermeister Peter Feld-
mann liege mit seinem VW
Phaeton (224 g/km) deutlich
über dem Richtwert. Offen-

bachs OB Schneider fährt
dagegen nach Angaben der
Stadt als einziger Oberbür-
germeister im Land ein Elek-
tro-Auto. dpa

Dienstwagen wurden auf ihren
CO2 -Ausstoß untersucht. F.: dpa

Zurück auf die Metal-Landkarte
Mehr Live-Konzerte: Hard‘n‘Heavy-Freunden war es in Offenbach zu ruhig

Von Dirk Beutel
Offenbach – Sie sind wieder da:
Die Hard’n’Heavy-Freunde Of-
fenbach. Vor gut zehn Jahren
haben sie noch unter dem Na-
men „Hard & Heavy e.V.“ Kon-
zerte in der Hafenbahn veran-
staltet, dann brach der Verein
zusammen. Jetzt hat sich der
harte Kern zusammengefun-
den und will den Liebhabern
brettharter Gitarrenklänge
wieder Gehör verschaffen.

Die Grusel-Rocker Lordi aus
Finnland live auf der Bühne der
Turnhalle in Offenbach-Bieber.
Klingt unglaubwürdig, ist aber
wahr. Möglich haben es die
Hard’n’Heavy-Freunde Offen-
bach gemacht. Sie sind Über-
bleibsel der Hafenbahn-Rocker,
die es sich zur Aufgabe ge-
macht haben, harte Rockmusik
ins Rhein-Main-Gebiet zu ho-
len. „Hier ist es einfach zu ru-
hig. Wenn man auf ein gutes
Konzert gehen will, muss man
schon ein paar Kilometer fah-
ren“, sagt Norbert Mandel, Vor-
sitzender der Hard’n’Heavy-
Freunde. „Offenbach muss zu-
rück auf die Landkarte des
Rock. Wenn man nur redet,
aber nichts macht, passiert auch
nichts.“

Damit soll also Schluss sein.
„Wir wollen an die alten Zeiten
der Hafenbahn anknüpfen und
nationale, internationale Rock-
bands nach Offenbach holen“,
sagt Mandel. Das große Plus:
Die familiäre Atmosphäre. So-
gar für das Catering haben sich
die Offenbacher hinter den
Herd gestellt. Für Lordi gab´s
Schweinebraten und Kartof-
feln.

Ganz gleich ob Newcomer
oder prominente Metalgrößen
– sie alle sollen ein Gegenpol
zur etablierten Szene bilden.

Mandel: „Es wäre aber größen-
wahnsinnig mit den bekannten
Clubs zu konkurrieren. Wir wol-
len sie höchstens ein bisschen
ärgern.“

Doch Grund zum Ärger hat-
ten erstmal die Metal-Freunde:
Denn das Lordi-Konzert war
nicht so gut besucht. Kalkuliert
wurde mit etwa 500 Besuchern,
gekommen sind aber nur etwa
300. Dabei kostete der Eintritt
für die Gewinner des Eurovision
Song-Contestes aus dem Jahr
2006 an der Abendkasse schlap-
pe 29 Euro.

Doch von dem finanziellen
Rückschlag lassen sich die Mu-
sikfreunde nicht entmutigen.
Sieben Konzerte sind in der Bie-
berer Turnhalle gebucht. An
welchen weiteren Newcomern
oder prominenten Szene-Acts
die Rockfans dran sind, soll
noch nicht verraten werden.
Der Kontakt zu zahlreichen
Bookern von früher sei nie ab-
gerissen, wodurch man auch
namhafte Größen in die Turn-
halle mit dem Charme der fünf-
ziger Jahre locken könne.

Trotzdem gab es noch einen

Nackenschlag: Das Konzert in
der Bieberer Turnhalle am
Samstag, 4. Mai, mit den
V8Wankers muss abgesagt
werden. „Momentan ist die Sa-
che ein schwebendes Verfahren
und bedarf einer generellen
Klärung zwischen dem TV Bie-
ber und dem Bauamt Offen-
bach“, sagt Ralph Graupner, zu-
ständig für die Public Relations
der Hard’n’Heavy-Freunde.
Stattdessen gibt´s in der Keller-
bar der Turnhalle eine Party mit
DJ. Im September soll die Kon-
zertreihe fortgesetzt werden.

Der will nur spielen: Marc Kremser (links, stellvertretender Vorsitzender) und Ralph Graup-
ner (zuständig für die Public Relations der Hard’n’Heavy-Freunde), fühlen sich nach dem
Konzert unter Lordis Monsterhänden anscheinend ganz wohl. Foto: Strehl

Der Sparda-Finanztipp. Heute zum Thema: Finanzieren mit Bausparvertrag.

Günstige Bauzinsen langfristig sichern!
Die anhaltende Niedrigzinsphase
macht Baufinanzierungen so güns-
tig wie selten zuvor. Doch auch die-
se Periode kann irgendwann zu
Ende gehen. Dann steigen die Zin-
sen wieder - und wenn gerade dann
eine Sollzinsbindung ausläuft, wird
so manche Anschlussfinanzierung
teurer als erwartet. Laufzeit und
monatliche Rate können hierdurch
schnell auch über individuelle Be-
lastungsgrenzen hinauswachsen.

Wer sich vor diesem Risiko schüt-
zen möchte, braucht langfristige
Zinssicherheit, möglichst über die
gesamte Dauer seiner Eigenheimfi-
nanzierung. Die Einbindung eines
Bausparvertrages - beispielsweise
in Kombination mit einem Bankvo-
rausdarlehen - erhöht die Planungs-
sicherheit. Feste Zinsvereinbarun-
gen sind hierbei auch über sehr lan-
ge Zeiträume von 20 Jahren und
mehr möglich.

Die Sparda-Bank Hessen bietet ih-
ren Kunden* in diesem Zusammen-
hang jetzt die neuen Tarife ihres
langjährigen Kooperationspartners
Bausparkasse Schwäbisch Hall an,
die erst seit Anfang April gelten.
Für Kreditnehmer ist dabei beson-
ders attraktiv: Während die Gutha-
benverzinsung der neuen Bauspar-
verträge dem allgemeinen Zinsni-
veau entspricht, wurden die Darle-
henszinsen bis auf Rekordtief ge-
senkt. Es lohnt sich daher in jedem
Fall, bei der Sparda-Bank Hessen
danach zu fragen.

Gerne beraten Sie die Mitarbeiter/
-innen Ihrer Filiale vor Ort in einem
für Sie unverbindlichen Gespräch
ausführlich zu Ihren individuellen
Möglichkeiten! Telefonische Er-
reichbarkeit: 069/7537-0. Weitere
Informationen: www.sparda-hessen.de.
*Voraussetzung: Mitgliedschaft u. Gehalts-
konto bei der Sparda-Bank Hessen eG

Uwe Kolb,
stellv. Filialleiter
der Sparda-Bank Hessen
in Offenbach
Telefon 069 / 7537-0
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